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Erzmonument von ©. Löffler an Kaifer Ferdinand 1. als den Erbauer diefer Straße erinnert.

Yan jenkt fich diejelbe thalabwärts; in düfterem Waldesgrunde liegen der Blind-, Mitter-

und Weißenfee, rechts oben erheben fich die Wände des erzreichen Sonnfpib, des Wetter-

jteins und der Zugfpiße (2.960 Meter).

Endlich erweitert fich das Thal und wir betreten das einstige Seebeden der Loifach

mit dem Dorfe Biberivier, iiber welchem fic) das Silber-, Blei» und Zinfbergwerf auf den

Silberleiten befindet; bei Kermoos endlich erfcheint die Zugfpige in ihrer vollen Pracht,

 
Abjichluß des Jamthals.

mit fast jenfrecht zu Thal ftürzenden Wänden und nicht jelten auch im jchönften Purpur

des Alpenglühens. Die eine Fortfegung der Straße führt von da über die Ehrwalder

Schanze nad) Garmijch und Vartenfirchen, die Hauptitraße aber zieht unter des Blattberges

majeftäticher Byramide vorüber nach Heiterwang, nahe am Heiterwanger See, der durch

einen Kanal mit dem Blanfee zufammenhängt. Hier beginnt mın das weniger landjchaftlich

als Hiftorisch Hochintereffante Gebiet des Schloffes Ehrenberg und der Ehrenberger Klaufe.

Hinter derjelben weitet fich das Thal wieder aus und wir erbliceen inmitten der fehönften

Wiejenfluren den freundlichen Marktfleden Reutte, in defjen Nähe, am fogenannten

Sabenberg, der von feinem Römerzuge heimfehrende Kater Lothar II. am 3. December 1137

in den Armen feines Schwiegerfohns Heinrich des Stolgen verjchied.

 


